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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch südöstlich Groß Wokern

steiler, ostexponierter Hang in Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Schlehen-Weißdorn-Gebüsch; Holundergebüsch; Thymian-Glatthaferwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 3 1 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21697

X

Ein dichtes Trockengbüsch befindet sich an einem steilen südostexponierten Hang umgeben von einer intensiv genutzten Ackerlandschaft
innerhalb der kuppigen Grundmoräne. Auf dem lehmig-sandigen Geschieben der Grundmoräne hat sich ein Gebüsch vor allem aus Schlehe, 
Weißdorn und Holunder bestehend angesiedelt. Die Lage innerhalb der intensiven Ackerlandschaft bedingt eine Eutrophierung des 
Standortes. Am östlichen Rand schließt sich ein schmaler Saum mit mineralisiertem Halbtrockenrasen an. Hier kennzeichnen vor allem 
Thymian und Glatthafer den Vegetationsaspekt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Crataegus monogyna Prunus spinosa

Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Sambucus nigra Thymus pulegioides

Carex hirta Centaurea scabiosa Conyza canadensis Dactylis glomerata
Galium mollugo Hypericum perforatum Medicago lupulina


